
ebenso als Maskierungszeichen mitten 
in einem Wort eingesetzt werden.      
Beispielhaft sei hier die Suche nach 
dem Wort „%Notfall%“ aufgeführt 
(Abb. 1): Durch das Einführen des %-
Zeichens erscheinen alle Veranstaltun
gen, in denen der Wortstamm Not-
fall enthalten ist, in diesem Fall sind 
es 24 Veranstaltungen (Abb. 2).
Die Anzeige kann durch verschie-
dene Anzeigekriterien noch optimiert 
werden, zum Beispiel können die 
gesuchten Veranstaltungen in chro-
nologischer Reihenfolge oder alpha-
betisch nach  dem Veranstaltungsort 
aufgerufen werden. Eine weiterge-

hende Detailansicht erlaubt das 
Abrufen von Informationen zur Fort-
bildung, zum Veranstalter, zu Anmel-
demodalitäten und die von der Säch-
sischen Landesärztekammer verge-
benen Fortbildungspunkte.  
Der Online-Fortbildungskalender wird 
kontinuierlich aktualisiert und ist opti
mal für die individuelle Fortbildungs-
planung. 

Online-Anmeldung von 
Veranstaltungen
Veranstalter können ab sofort nach 
einer einmaligen Anmeldung ihre 
Fortbildung über die Homepage der 

Sächsischen Landesärztekammer zur 
Zertifizierung einreichen (www.slaek.de).
Die Datenbank verfügt über eine 
Kopierfunktion, so dass sich die Ein-
gabe von Veranstaltungsreihen als 
vorteilhaft erweist, auch müssen die 
Daten des wissenschaftlichen Leiters, 
der Ansprechpartner und Organisato
ren nur einmalig eingegeben werden.
Über diesen Weg ist auch die Online-
Weitergabe des Veranstaltungspro-
gramms (als Dateianhang) möglich. 
Ist die Veranstaltung durch die Säch-
sische Landesärztekammer zertifiziert 
wird der Organisator hierüber per 	
E-Mail informiert. In der Folge kön-
nen die elektronisch bereitgestellten 
Unterlagen (Anerkennungsschreiben, 
Muster-Teilnehmerliste und Muster-
Teinahmebescheinigung) durch den 
Veranstalter ausgedruckt werden. 
Auch besteht die Möglichkeit, die 
teilnehmenden Ärzte über die Bar-
codes bereits kurz nach der stattge-
fundenen Fortbildungsmaßnahme an 
den Elektronischen Informationsver-
teiler zu melden (mittels Barcode-
Scanner). So erscheinen die erwor-
benen Fortbildungspunkte ohne 
erheblichen Zeitverlust auf dem per-
sönlichen Punktekonto der sächsi
schen Ärzte.
Anregungen nehmen wir gern entge
gen, wir danken für Ihre Hinweise zu 
diesen neuen Online-Anwendungen.
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Abbildung 2: Suchergebnis

Informationsveran-
staltungen für  
Medizinstudenten in  
Dresden und Leipzig

Zum wiederholten Mal finden an den 
sächsischen Universitätsstandorten 
Dresden und Leipzig Informations-
veranstaltungen für Medizinstuden
ten der jeweiligen medizinischen Fa
kultäten statt. Als Veranstaltungstag 
ist in diesem Jahr der 13. Juni 2007 
vorgesehen. 
Die Kreisärztekammer Leipzig lädt 
unter dem Titel: „Quo vadis – Zu
kunftschancen junger Mediziner in 

Sachsen“ gemeinsam mit Kooperati-
onspartnern die Studierenden  in den 

„Hopfenspeicher“ (Oststraße 38) ab 
20 Uhr ein. Als Gesprächspartner ste-
hen unter anderem die Mitglieder 
des Vorstandes der Kreisärztekam-
mer Leipzig-Stadt und der Bezirksge-
schäftsstellenleitung Leipzig der Kas-
senärztlichen Vereinigung zur Verfü-
gung.

Die Dresdner Studenten werden 
ebenso wie Jungärzte um 17 Uhr im 
Medizinisch-Theoretischen Zentrum 
der TU Dresden begrüßt. Einer Vor-
tragsveranstaltung schließt sich die 
Möglichkeit an, Informationsstände 
unter anderm der Sächsischen Lan

desärztekammer, der Kassenärztli
chen Vereinigung Sachsen, der Kran-
kenhausgesellschaft Sachsen und 
des Landesverbandes Sachsen der 
Ärzte und Zahnärzte im Öffentlichen 
Gesundheitsdienst einschließlich Ver-
tretern aus der Praxis, wie Assistenz
ärzte, zu besuchen und mit den Akteu
ren direkt Kontakt aufzunehmen.
Ziel der Veranstaltungen ist es, Chan-
cen und Perspektiven im sächsischen 
Gesundheitswesen aufzuzeichnen 
und Medizinstudierende frühzeitig 
für eine ärztliche Tätigkeit im Frei-
staat Sachsen zu begeistern.     
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